
Baden, Bootfahren 
und Zelten im 

Nationalpark Donau-Auen

Liebe/r Nationalpark-Besucher/in!

Wir Flussregenpfeifer sind auf Schotterflächen als Brutplatz angewiesen. Da nahezu alle Flüsse 
bereits reguliert und hart verbaut sind, gibt es kaum noch natürliche Kiesbänke für uns zur Brut – der 
Nationalpark Donau-Auen ist daher ein wertvoller Rückzugsraum, er bietet uns noch Schotterbänke in 
größerer Zahl.

Wie gut meine Eier vor Fressfeinden getarnt sind, sehen Sie auf dem Bild. Können Sie mein Nest 
zwischen den Steinen entdecken? Wahrscheinlich würden Sie draußen in der Natur darauf treten, ohne 
es zu merken. Viele andere Vogelarten und weitere Tiere nutzen ebenso die Ufer oder Schotterbänke 
der Donau und der Seitenarme als Brutplatz, Futterquelle, als Rast- und Schlafplatz.

Bitte betreten Sie daher keine Schotterbänke, wo dies nicht 
ausdrücklich durch die Nationalpark-Verwaltung genehmigt ist – nur 

so sichern Sie mir das Überleben und sich selbst ein unbeschwertes 
Bade- oder Rastvergnügen. Die freigegebenen Bereiche finden Sie 
auf der Karte – ebenso Informationen, wo Sie Bootfahren und Baden 

dürfen. Auf der Rückseite gibt es Detailansichten!
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Willkommen im Nationalpark Donau-Auen!

Zwischen Wien und Bratislava befindet sich Österreichs letzte große, weitgehend intakte 
Flussauenlandschaft. Sie wird geprägt von der Donau, die hier die einzige längere freie Fließstrecke 
neben der Wachau aufweist, und von ihren Seitengewässern: durchströmten Nebenarmen sowie stillen, 
idyllischen Altwässern. Diese Landschaft erschließt sich ihren Gästen am eindrucksvollsten vom Wasser 
aus! Deshalb sind einige Gewässer-Abschnitte im Nationalpark für Bootfahrer freigegeben, auch die 
Donau selbst kann als internationale Wasserstraße befahren und erpaddelt werden.

Für unsere Badegäste stehen Naturbadeplätze in der Au ebenso wie freigegebene Uferabschnitte der 
Donau zur Verfügung. Andere Bereiche im Schutzgebiet sind ausschließlich für die sensible Fauna und 
Flora reserviert – nur so kann der Nationalpark Donau-Auen sowohl seinem Naturschutz-Auftrag als 
auch den zahlreichen Gästen, die Erholung und Naturerlebnis suchen, gerecht werden.
Bitte beachten Sie daher die Regelungen für faires Verhalten sowie unsere Hinweise auf diesem 
Informationsblatt zu den Themen Baden, Bootfahren und Zelten!

Wir wünschen Ihnen schöne Stunden im Nationalpark Donau-Auen, der grünen Wildnis am 
großen Strom.




